	WIEDERAUFNAHME
	Milchstraße
	 

	08. bis 11.03.2012 
	ein Tanzstück von Clébio Oliveira 
	 

	TANZ
	20.30 Uhr
	im DOCK 11, Kastanienallee 79, 10435 Berlin
Ticketreservierungen: ticket@dock11-berlin.de, 030-35120312
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Vorstellungen 08.03., 09.03., 10.03., 11.03.2012, im DOCK 11, jeweils um 20.30 Uhr
Tickets: 15.- Euro / ermäßigt 12.- Euro
Milchstraße ist eine Erfahrung – eine Reise – die im Körper stattfindet und die verschiedenen Möglichkeiten des Sehens behandelt. Es geht darum, wie man mit dem Körper sehen kann und wie wichtig Bewegung als Vehikel zur Integration der Sinne ist. Sehen ist nicht einfach an die Fähigkeit des Sehsinns, eines isolierten Organs, gekoppelt, sondern ist als ein Ganzes zu sehen. Sehen mit den Ohren, mit den Händen, mit dem Gaumen, sehen mit dem Gehirn, mit dem Magen und mit der Seele.

Es ist sehr heikel und komplex, in einer vom Bild beherrschten Welt von visueller Behinderung zu sprechen. Wenn wir Menschen uns als Individuen erfahren, sollten wir dabei davon ausgehen, wie wir miteinander in Beziehung treten, wie wir interagieren und wie wir von allem, was uns umgibt, betroffen sind. Bevor wir die Welt erdenken, sollten wir sie mit den Sinnen verstehen. Doch unglücklicherweise ist die Mehrheit von uns nicht in der Lage zu verstehen, dass jede visuelle Erfahrung eine Grenze darstellt. Das Sehen unterliegt Bedingungen. Wir meinen die Dinge zu kennen, wie sie wirklich sind, doch das stimmt nicht, wir sehen alles durch den Filter unserer Erfahrungen. Wir sehen nur teilweise mit den Augen, nicht ausschließlich. Wer nicht sieht, versteht die Welt und sich selbst über die Bewegung, über den Kontakt des Körpers mit der ihn umgebenden Wirklichkeit.

[…] ein Schlager, wird zum Ansatz des stärksten Teils dieses 70-minütigen Abends. Was Oliveira da an gehobenen, geschleuderten Transporten der Partnerin eingefallen ist, sich rasant und mit organischem Körperempfinden steigert, kann sich sehen lassen.
[…] Wieder erklopft er sich Eintritt, da endlich ergeben sich nach langem Einstieg Kontakte zweier Einzelwesen. Wie er sie auf dem Rasen umherfährt, dreht, schleudert, puppenhaft aufstellt, sie dann mühsam und liebevoll auf dem Rücken trägt, abkippen lässt, ist gut erfunden. Als er sich auf dem Boden abstützt, bilden beide eine schaukelnde, zuckende Skulptur. […] Zwei Menschen, blind oder nicht, sind einander begegnet, haben Gemeinsames erlebt. Das berührt, so wie Oliveira, der sein Talent unter Beweis gestellt und in der Argentinierin Mercedes Appugliese eine ebenbürtige Partnerin gefunden hat.
(Volkmar Draeger, Neues Deutschland / Tanznetz.de, Juni 2011)

Presse:
vollständiger Artikel von Volkmar Draeger
http://www.tanznetz.de/kritiken.phtml?page=showthread&aid=196&tid=20422
Vorbericht zitty
http://www.zitty.de/blind-sieht-man-am-besten.html

Trailer:
http://vimeo.com/34368212
 

Konzept / Musik / Bühne und Choreographie: Clébio Oliveira
Kreation / Tänzer: Mercedes Appugliese und Clébio Oliveira
Kostüm Mercedes: Miri Kämpfer - Kitsch Nation
Kostüm Clébio: Loris Haas
Licht: Jerry Geiger
Photo: Máni
Produktion / Management: Roland Wolf

Mit freundlicher Unterstützung der Kulturverwaltung des Berliner Senats
DOCK 11, Kastanienallee 79, 10435 Berlin

Ticketreservierungen: ticket@dock11-berlin.de oder telefonisch von Mo-Fr ab 09.00 Uhr unter 
030 - 35120312
